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bekennen ſolte / Vergebung zu empfangen / war ich
ein verſtockter Stumm ! Ich ſage recht / verſtockt /
bliebauch verſtockt/ denn ich amwortet : Ich diene
dem Kaiſer vor einen Soldaten / wenn ich nun auch

ſterbe
als ein Soldat / ſo wirds kein Wunder ſeyn /

4 da ich gleich andern Soldaten ( die nit allezeit auff
das Gewepbte begraben werden können / ſondern ir⸗
gends auff dem Feld / in Graͤben / oder in der Wölff
und Raben Maͤgen vor lieb nemmen muͤſſen ) mich
auch auſſerbalb deß Kirchhofs behelffen werde

Alſo ſchiede ich vom Geiſtlichen / der mit ſeinem
heiligen Seelen⸗Eyfer anders nichts umb mich ver⸗
dient/ alsdaß ich ihm eins maleinen Haſen abſchlug /
den er inſtandig von mir begehrte / mit Vorwand /
weil er ſich ſelbſt an einem Strick erhenckt und umds 5 5

Leden gebracht / daß ſich dannenhero nit gebuͤhre/ da
er als ein Verzweiffelter / in ein geweyhtes Erdreich
degraben werden ſolte .

Das XII . Capitel . ‚

Abſo folgte dey mir keineBeſſerung / ſondern ich 3

wurdeſe laͤngerje aͤrger / der Odriſt ſagte eins⸗
mals zu mir / Er wolte mich / da ich kein gut thun

ſih. wolte / it rinem Schelmen hintpeg ſchicken ; Weil
ich aber wol wuſte/ daß es ihm nit Eruſt war / ſagte
ich / diß könneleicht geſchehen wenn er mir nur den
Steckenknecht mit gede ; Alſo ließ er mich wiederum
paſſirn/weil er ſich wol einbildenkonte / daß ichs vor
keine Straff / ſondem vor eine Wolthat balten wuͤr⸗
de / wenn er mich lauffen lieſſe . Muſte demnach wie⸗
der meines HertzenWillen ein Mußquetier dleiben / i
und Hunger leiden / biß in den Sommer hinein . JePEP



Len ſammeten Rock antrug /f

gleich im erſten Andlick / batte aber nicht das Hertz /
ch muſte ſorgen /
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mehr ſich aber der Graf von Gdtz mit ſeiner Armee 1

naͤherte / je mehrers naͤberte ſich auch meine Erld

ſung : Denn als ſelbiger zu Bruchſal das Haupt⸗

Quartier hatte / wurde mein Hertzbruder / dem ich im

VFDager vor Magdedurg mit meinem Geld getreulich

geholffen / von der Generalitàt mit etlichen Verꝛich⸗

tungen in die Veſſung geſchickt / da man Ihm die

bdoͤchſte Ebr anthaͤt. Ich ſtund eben vor deß Obriſten
Quartier Schildwacht / und ob er zwar ein ſchwar⸗

o erkante ich ihn jedoch

ibn ſo gleich anzuſprechen / denn ich

er würde der Welt Lauff nach ſich meiner ſchaͤmen/
oder mich ſonſt nit kennen wollen / weil er den Klei⸗

dern nach in einem boben Stand / ich aber nur ein

Nachdem ich aber ab⸗
/

85
geldſt wurde / erkundigte ich beo deſſen Dienern ſeinen ſ/ir zuhel

Stand und Nabmen / damit ich verſichert ſeye/ daß

isg vielleicht keinen andern vor ibn anſpraͤche / und

( daae dennoch das Hertz nit / ibn anzureden / ſondern

lauſiger Mußquetier waͤre.

ſchried dieſes Brieflein / und ließ es ibm am Morgen
durch ſeinen Kammerdiener einhaͤndigen :

Mordhs - . Wenn meinem Hochg . Herim
beliebte / den jenigen / den er hiebevor durch ſei⸗

ne Hapfferkeit / in der Schlacht bey Witlſtock auß

Eiſen und Banden erꝛetlet / auch anjetzo durch ſein
vortrefflich Anſehen auß dem aller⸗armſeeligſten
Stand von der Welt zu erldſen / wohinein er als

ein Ball deß undeſtaͤndigen Gluͤcks geratden ; So

wuͤrdeIhm ſolches nicht allein nicht ſchwerfallen /
mbes

E
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ner obligirn / ſeinen obne das getreu⸗verbundenen /

anjetzo aͤber aller⸗ elendeſten und verlaſſenen
8 . Simplic ſſimum .

So bald er ſolches geleſen / ließ er mich zu ibm bi⸗ 3
nein kommen / ſagte er : Landsmann / wo iſt der Kerl ,

f

der ench dißSchreiben gegeden ? Ich antwort / Herꝛ/

er ligt in bieſiger Veſtung gefangen ; Wol / ſagt er /

ſo gehet zu ihm / und ſagt / ich woll ihm darvon helf⸗
fen

/ und ſolt er ſchon den Strick an Hals kriegen .IJch rr

ſagte : Herꝛ/ es wird ſolcher Můͤhe nit beddrffen / ich

bin der arme Simplicius ſelbſten/ der jetzt kompt / dem⸗

ſelben ſo wol vor die Erldſung bey Witzſtock zu dan⸗

cken/ als Ihn zu bitlen / mich wieder von der Viußzuet

zu erledigen / ſo ich wider meinen Willen zu tragen 3 8
Er lieſſe mich nit vollig außre⸗

den / ſondern bezeugte mit umdfahen / wie geneigt er
gezwungen wuͤrde.

ſeye / mir zu helffen ; In Summa / er tbat alles was

ein getreuer Freund gegen dem andern thun ſolle

und ehe er mich fragte / wie ich in die Veſtung / und

in ſolche Dienſtdarkeit gerathen ? ſchickte er ſeinen
5

Diener zum Jnden / Pferd und Kleid er vor mich zu

kauffen ; indeſſen erzehlte ich ibm/ wie mirs ergangen

ſint ſein Vatter vor Magdeburg geſtorben / und als er

vernam / daß ich der Jager von Soeſt ( von dem erſo i

manch ruͤbmlich Soldatenſtuͤck gehdret geweſen /

beklagte er / daß er ſolches nit ebe gewuſt daͤte/ dena F

er mir damals gar wol zu einer Compagni hatte vere
g

belffen koͤnnen.
Als nun derJud mit einer gantzenTaglddner⸗Laſt

von allerband Soldaten⸗Kleidern daber kam / laſe er

mir das beſte herauß / ließ michs anz ieben / und naim

mich mit ihm zum obriſten / zu dem ſagte er: Hers /
5 T iij ich



436 Deß Abentheurl. Simpliciſſimi
ich hab in ſeiner Guarniſon gegenwaͤrtigen Kerl an⸗
getroffen / dem ich ſo hoch verobligirt bin/ daß ich ihn
in ſo nidrigem Stand / wenn ſchon ſeine Qualitäten f
KFLeinen beſſern meritirten/ nit laſſen kan; Bitte dero .

wegen den Herꝛ Obriſten / er wolle mir den Gefallen
erweiſen / und ihn entweder beſſer accommodiren /
oder zulaſſen / daß ich ihn mit mir nemme / umd ihm
ber der Armee fort zu belffen/ worzu villeicht derHerꝛ
Obriſte bier die Selegenbeit nit hat . Der Odriſt ver⸗

eise ſtb vor Berwunderung / daß ermich ein⸗
mal loden börte/ und ſagte : Mein bochgeehrter Herꝛ
vergeb mir / wenn ich glande / ihmbeliedenur zu pro⸗
biren / ob ich ibm auch ſo willig zu dienen ſey / als er

deſſen wol wertb iſt / und wofern er ſo geſinnet / ſo be⸗
gebre er etwas anders/ das in meinem Gewalt ſteht/

faͤbrigkeitim Werckerfabren:
Was aber dieſen Kerl anbelangt / iſt ſolcher nicht ei⸗ 1

lich begangen

ſo wird er meine Will

gentlich mir / ſondern ſeinem Vorgeben nach / unter
anKegiment Dragonergebdrig / darneden ein ſolch

ſchlimmer Gaſt / der meinem Provoſen / ſint er hier
iſt / mehr Arbeil geben / als ſonſt ein gantze Compagni ,

ſo daß ich von idin glauben muß / er könne in keinem
Waſſer erſauffen .

DODiß war mei

daß er dem Obriſten in meiner Gegenwart erzehle /
dwas crin Weſtidalen nur diſcunſent von dem Grd . f

fen von der Wabl und dem Commandanten in Soeſt
von mir gehöret haͤtte: Welches alles er nun

14.2

Endet damit ſeine Red lachend/
end wünſchtemirGlück ins Feld .

nem Hertzbruder noch nicht genug /
ſondern er bat denObriſten auch/ Er wolte ſich nicht
zu wider ſennlaſſen / michmit an ſeine Tafel zu nem⸗
men/ ſo er auch erdielt ; er thaͤts aber zu dem Ende / ii

eich nemlich
ltgoſſen/ und

n gungeSöe
MeSuͤtmndenm.
fllt / Pbang/t

inangtdt
il Apdehm
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geſtalt berauß ſtriche / daß alle Zuhdrer mich vorei⸗

nen guten Soldaten balten muſten ; darber bielt ich

mich ſo beſcheiden / daß der Obriſt und ſeine Leut / die

mich zuvor gekant / nicht anders glauden konten/ als

ich waͤre mil andern Kleidern / auch ein gantz anderer
g

Menſch worden . Und demnach der Odriſt aucd wiſ⸗

ſen wolte uober mir der Nahm Doctor zukommen

waͤre ? erzedlt ich ibm meine gantze Rais von Pariß
auß biß nach Philipsdurg / und wieviel Bauern ich

betrogen / mein Maulfutier zu gewinnen / daruder ſie

zimlich lachten . Endlich geſtund ich unverbolen / daß

ich willens geweſt / Ibn Obriſten mit allerband Boß⸗

beiten dergeſtalt zu perturbirn und abzumatten daß

er mich endlich auß der Guarniſon hätle ſchaffen müſ⸗

ſen / dafern er anders wegen der vielen Klagen in Rnde
VvVor mir leben wollen .

CSOarauff erzeblte der Odriſt viel Bubenſtuͤcklein⸗
die ich begangen / ſo lang ich in der Guarnilon gew eſt!

wie ich nemlich Erbſen geſotten
oden mit Schmalz

üdergoſſen / und ſolche vor eltel Schmaltz verkaufft ' ? F

item gantze Säck voll Sand für Saltz “ in dem ich

die Saͤtk unden mit Sand⸗ und oden mit Saltz ge⸗

fuͤllt / ſo dann / wie ich einem bie/ dem andern dort ei⸗

nen Beern angedunden / und die Leut mit Pasquillen
vexirt. Alſo daß man die gantze Mablzeit nur von mir F

zu reden hatte; hätte ich ader keinen ſo anſebenlieden ee

Freund gebabt / ſo waren alle meine Tbaten ſtraff⸗

wuͤrdig geweſen. Dardey
nat

nveil
/ wi

es dey Hof hergeben muͤſſe / wenn ein boͤſer Bub deß
3

Fuͤrſten Gunſt hat .
Nach geendigtemImbiß batle der Jud keinPferd /

ↄmeinem Hertzdruder vor mich geſallen wolte / weil
50 T iv 3



438 Deß Abenth . Simpliciſſimi
er aber in ſolcher Aſtimation war / daß der Obriſt ſei⸗
ne Gunſt ſchwerlich entderen konte / als verehrte er
ibm eins mit Sattel und Zeug auß ſeinem Stall / auff
bwiecches ſich Herꝛ Simplicius ſetzte / und mit ſeinem

Hertzbruder Freudenvoll zur Veſtung hinauß ritle /
theils ſeiner Cameraden rieffen ihm nach / Gluͤck zu
Bruder / Gluck zu ! theils aber auß Neid : Je groͤſſer
Oluͤck/ jegröſſer Gluͤck.

Das XIII . Capitel .

UVuewege redete Hertzdruder mitmir ab / daß ich
mich vor ſeinen Vetter außgeben ſolte / damit ich

deſto mebr geehrt wuͤrde/ hingegen wolte er mir noch
ein Pferd ſampt einem Knecht verſchaffen / und mich
zum NeunEckiſchen Regiment thun / bey deme ich

5 mich als ein Freyreuter auffhalten koͤnte biß ein Ot⸗
ficier·Stelle dey der Armee ledig wuͤrde / zu deren er
mir helffen koönte .

Alſo wurde ich in Eyl wieder ein Kerl/ der einem
braven Soldaten gleich

Wir das Brißgaͤu und Elſas zimlich dekant machte .

lieb gar hinreuten/ daß ich mich alſo in den Orden der

Merode Bruͤder begeden muſte . Mein Hertzbruder2

hatte mich zwar gern wieder mondirt weil ich aber

4 ſabe / ich thaͤt aber denſelden
Sommer wenig Tbaten / als daß ich am Schwartz⸗wald bin und wieder etliche Kuͤbe ſtehlen halffe / und
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